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Christa Schubert stellte ihren
Roman „Irische Träume“ vor

Manuela und Gero reisen nach Irland und
erleben die grüne Insel, ihre Landschaft, ihre
Menschen und deren Besonderheiten. Sie
finden Spuren von John F. Kennedy und
Heinrich Böll, erleben die Iren im Pub, in der
Spielhalle und in ihren Familien und lernen
ihren Witz oder auch ihre Leidenschaft für
Wetten und Spiele kennen. Sie müssen mit
Eseln um die Vorfahrt verhandeln und unter-
nehmen einen langen Fußmarsch zu einem
geheimnisvollen, sagenumwobenen Dorf.
Die Schriftstellerin Christa Schubert hat die
Erlebnisse von Manuela und Gero in Irland
festgehalten. Ihren Roman „Irische Träume“
stellte sie am 27. Februar 2005 in der Galerie
ART IN vor. Trotz des erneuten Winterein-
bruchs an diesem Sonntagnachmittag waren
über 50 Besucher der Einladung der Stadtbi-
bliothek ins „Lesecafe“ gefolgt und ließen sich
von Christa Schubert, die das erste Mal in
Meerane las, nach Irland entführen. Hinter
den Hauptpersonen verstecken sich Christa
Schubert und ihr Mann selbst, verrät die Auto-
rin. Die Handlung sei frei erfunden, die Be-
obachtungen zu Land und Leuten jedoch
authentisch.

Zur Autorenlesung in der Galerie ART IN stellte
Christa Schubert ihren Roman „Irische Träume“
vor. Foto: Hönsch

Vier Kapitel aus ihrem Roman hat die Schrift-
stellerin für die Lesung ausgesucht, viel zu
schnell ist die Zeit um und die Zuhörer sind
wieder im winterlichen Meerane. In Erinne-
rung bleiben eine kluge irische Großmutter,
deren Ansichten über Lesegewohnheiten oder
genauer gesagt, zu nicht mehr vorhandenen
Lesegewohnheiten, sicher viele Besucher
geteilt haben, oder eine treffende Aussage
zum irischen Lebensgefühl: „In Irland kennt
man keine Eile, keine Hast“. Wie schön, mag
mancher gedacht haben.
Wer Lust auf mehr hatte, konnte im Anschluss
an die Lesung den Roman „Irische Träume“
kaufen. Bei dem einen oder anderen hat das
Gehörte möglicherweise den Wunsch ge-
weckt, Irland selbst zu erleben. Die Autorin
zumindest kennt einige, die ihr Buch gelesen
haben und danach auf die grüne Insel gereist
sind.
Christa Schubert wurde 1941 in Königsberg
geboren und studierte Pädagogik in Alten-
burg und Berlin. Fast 20 Jahre lebte sie in

Meerane und war Lehrerin an der Linden-
schule und an der Albert-Schweitzer-Schule.
Ihr literarisches Schaffen umfasst Romane,
Kurzgeschichten, Lyrik bis hin zur Kinderlite-
ratur. Christa Schubert ist außerdem Gründe-
rin sowie Leiterin des Schreibkurses „Feder-
kiel“ im Elternverein krebskranker Kinder in
Chemnitz.

„Verschleppt bis ans Ende der
Welt“ mit Freya Klier

Mit dem 8. Mai 2005 jährt sich zum 60. Mal das
Ende des 2. Weltkrieges und damit die Befrei-
ung Deutschlands von den Nationalsozialis-
ten. Zur Erinnerung an dieses Ereignis laden
die Stadtbibliothek Meerane und die Konrad
Adenauer-Stiftung Sachsen alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger zu einer Veran-
staltung mit Freya Klier am Montag, 14. März
2005, 19 Uhr, in die Galerie ART IN recht
herzlich ein. Die bekannte Autorin, Schau-
spielerin, Regisseurin und Bürgerrechtlerin
präsentiert an diesem Abend Auszüge aus
ihrem Dokumentarfilm und dem gleichnami-
gen Buch „Verschleppt bis ans Ende der Welt“,
in denen über das Schicksal von zehn Frauen
berichtet wird, die nach Kriegsende zur
Zwangsarbeit nach Sibirien durch den sowje-
tischen Geheimdienst verschleppt wurden.
Freya Klier reist 1993 mit drei ehemals depor-
tierten Frauen nach Sibirien. Es kommt dort
zu einer warmherzigen Begegnung zwischen
einstigen „Siegern und Besiegten“.  Im zwei-
ten Teil der Veranstaltung findet eine Diskus-
sionsrunde über dieses lang verschwiegene
Kapitel der deutschen Nachkriegsgeschichte
statt.
Die Autorin wird Exemplare ihres Buches „Ver-
schleppt bis ans Ende der Welt“ mitbringen,
die im Anschluss an die Veranstaltung ver-
kauft und natürlich auch signiert werden.

„Die Mutter aller Schnäppchen“
kommt zur Lesung nach Meerane

Wer kennt nicht die agile ältere Dame, die in
ihrer Werberolle als „Mutter aller Schnäpp-
chen“ mit der Bemerkung „Ich bin doch nicht
blöd“ ihrem Sohn eins mit der Handtasche
überbrät! „Die Mutter aller Schnäppchen“ ist
die Schauspielerin Christel Peters. Sie wird
auf Einladung der Stadtbibliothek Meerane
am Mittwoch, 13. April 2005, 19 Uhr, ihre
gerade erschienene Autobiografie „Jetzt wird
aber Dampf gemacht! Mein Leben“ in der
Galerie ART IN, Marienstr. 22, vorstellen. Die
Komödiantin, die 1916 in Swinemünde gebo-
ren wurde, ist ein echtes Künstlerkind und
stand bereits mit vier Jahren das erste Mal auf
der Bühne des Wandertheaters ihrer Großel-
tern. Die Schauspielerei nahm in ihrem Leben
immer einen ganz besonderen Platz ein. Erst
tingelte sie mit Vater und Bruder als „Trio
Peters“ durch die Lande. Später erhielt sie
Engagements an verschiedenen Bühnen in
Guben, Ludwigslust, Güstrow, Anklam, Bran-
denburg und Meiningen. Seit dem Rentenal-

ter arbeitet sie freischaffend bei Film, Funk
und Fernsehen. Zu DDR-Zeiten spielte Chris-
tel Peters unter anderem in Serien wie „Poli-
zeiruf 110“  oder  „Der Staatsanwalt hat das
Wort“. Den Durchbruch als Schauspielerin
erreichte die nur 1,50 m große Komödiantin
erst nach dem Fall der Mauer. Die witzige

schlagfertige Dame
war plötzlich als
Fernsehoma ge-
fragt. Als Oma Kai-
ser in „Salto Pos-
tale“ und „Salto
Kommunale“ an der
Seite von Wolfgang
Stumpf erreichte sie
Kultstatus. In den Ki-
nofilmen „Jetzt oder
nie – Zeit ist Geld“
und „Vaya con Dios“
spielte Christel Pe-

ters eine der Hauptrollen und wurde für ihre
komödiantische Leistung mit dem „Ernst Lu-
bitsch Preis“ geehrt. Heute blickt die Schau-
spielerin auf ein bewegtes Leben zurück. Seit
50 Jahren ist sie in zweiter Ehe mit dem
Regisseur und Theaterintendanten Dr. Albert
Bußmann verheiratet. Die in Berlin lebende
dreifache Mutter hat vier Enkel, acht Urenkel
und zwei Ur-Urenkel. Die Familie ist für sie das
Wichtigste im Leben. Christel Peters kann
ohne die Schauspielerei nicht leben und hat
selbst einmal gesagt: „Ich höre erst auf, wenn
ich nicht mehr stehen kann.“ Ihr Buch erzählt
in unterhaltsamer Weise zahlreiche Geschich-
ten, Erinnerungen und Anekdoten aus ihrem
Leben. Das Publikum kann sich auf einen
unvergesslichen Abend voller Humor mit ei-
ner einzigartigen Frau freuen. Die Autobio-
grafie „Jetzt wird aber Dampf gemacht! Mein
Leben“ wird im Anschluss verkauft und auf
Wunsch von Christel Peters signiert.
Eintrittskarten sind in der Stadtbibliothek Mee-
rane, Marienstraße 22, Tel.: 03764 / 185715
und im Bürgerbüro der Stadtverwaltung, Lör-
racher Platz 1, Tel.: 03764 / 540 ab sofort
erhältlich.
Angelika Albrecht, Stadtbibliothek

Information zum Straßenbau
Zwickauer Straße

Der Straßenbau in der Zwickauer Straße geht
weiter. 2005 wird der Abschnitt Brüderstraße
bis Einfahrt Dampfkesselbau realisiert. Hier
werden vor dem Straßenbau der Abwasser-
kanal, die Gas- und Stromleitungen sowie die
Straßenbeleuchtung erneuert. Der Baubeginn
ist für die 2. Hälfte im Mai vorgesehen.
Im nächsten Jahr wird der Abschnitt zwischen
Dampfkesselbau und Kreisverkehr Höcken-
dorfer Straße ausgebaut. Hier werden vor
dem Straßenbau die Gas- und Stromleitun-
gen sowie die Straßenbeleuchtung erneuert.
Vor Beginn der Maßnahme wird mit dem
Straßenbauamt Zwickau und der Baufirma
noch eine Bürgerversammlung stattfinden.
Fachbereich Bauen


